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Es gibt keinen Weg zum Glück - glücklich 

sein, ist der Weg. 
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Editorial 
 

Geschätzte Leserinnen, Geschätzte Leser 
 
Bereits gehört das 2016 der Vergangenheit an und 
wir befinden uns mitten im spannenden 2017. 
Aktuell sind wir mit diversen Bauprojekten 

beschäftigt, welche das Wohnen und Leben im Alter in Wollerau 
nachhaltig prägen  werden. 

 
Bächlipark 
Die neue Überbauung Bächlipark wird per Ende 2017 bezugsbereit 

sein und die Mieterinnen und Mieter der heutigen Alterswohnungen 
werden in neue, helle und topmoderne 2 ½ Zimmer Wohnungen 

umziehen. 
 

Neues Alterszentrum 
Parallel sind wir ebenfalls aktiv an der Planung des neuen 
Alterszentrum Turm-Matt. Geplant sind zwei klassische 

Pflegeabteilungen, eine Dementen Wohngruppe wie auch eine 
grössere Anzahl Wohnstudios. Die Mieterinnen und Mieter der 

Wohnstudios werden von einem umfangreichen 
Dienstleistungsangebot profitieren können, so dass das Wohnen und 
Leben in den eigenen vier Wänden lange möglich ist. Im Bedarfsfall 

können diese Studios umgehend in ein Pflegezimmer umfunktioniert 
werden. Mit den Alterswohnungen und den neuen Alterszentrum 

Turm-Matt werden wir in Wollerau über ein modernes und 
differenziertes Wohnangebot verfügen. 
 

Ich wünsche Ihnen nun viel Lesespass mit der aktuellen Ausgabe der 
Turm-News. 

Sollten Sie Fragen zu unseren Projekten haben, freuen wir uns sehr, 
wenn Sie auf uns zukommen. 
 

Herzlicher Gruss 

 
Oliver Hofmann 
Zentrumsleitung 
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Samichlaus 

 
Am 06. Dezember war der Samichlaus natürlich auch bei uns in 
der Turm-Matt zu besuch.  
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Akkordeon Orchester Wollerau 
 

Das Akkordeon Orchester Wollerau spielte im Dezember ein 

exklusives Konzert bei uns in der Turm-Matt. Unsere 

Bewohnerinnen und Bewohner sind zahlreich erschienen und wir 

haben es in einigen Bildern zusammengefasst.  
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Weihnachtsfeier 
Am 17. und 18. Dezember 2016 fand bei uns die 
Weihnachtsfeier für unsere Bewohnerinnen und Bewohner sowie 

deren Angehörigen statt. Neben einem feinen Essen spielte 
Zithermusik und Geschenke. Für alle Bewohner gab es einen 

persönlichen Fotokalender, Pralinen und eine Karte. 
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Weihnachtsfeier 
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Home-Instead 
 

Am Weihnachtsbaum im Linth Park Uznach wurden Wünsche 
aufgehängt, die dann von Passanten erfüllt wurden. Ein 

Mitarbeiter der Firma Home-Instead brachte kurz vor 

Weihnachten die Geschenke vorbei und sorgte bei den 
Bewohnern für leuchtende Augen.  
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Frühlingsgedicht 
 

 

 

Der Frühling ist die schönste Zeit 

Der Frühling ist die schönste Zeit! 
Was kann wohl schöner sein? 

Da grünt und blüht es weit und breit 
im goldenen Sonnenschein. 

 
Am Berghang schmilzt der letzte Schnee,  

Das Bächlein rauscht zu Tal,  
Es grünt die Saat, es blinkt der See 

Im Frühlingssonnenstrahl. 

 
Die Lerchen singen überall,  
Die Amsel schlägt im Wald! 

Nun kommt die liebe Nachtigall 
Und auch der Kuckuck bald. 

 
Nun jauchzet alles weit und breit,  

Da stimmen froh wir ein: 

Der Frühling ist die schönste Zeit! 
Was kann wohl schöner sein? 
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Bewohnende, Ein- und Austritte 
 

Eintritte 

 
Wir heissen unsere neuen Bewohnerinnen und Bewohner 

herzlich willkommen! 

 

Austritte 

 
Und wünschen unseren ausgetretenen Bewohnerinnen und 

Bewohner alles Gute! 

Monat Bewohnende Datum 

November 2016 
Joyce Marylin 
Kofler Franz 

Widmann Heinrich 

01.11. 
26.11. 

29.11. 

Dezember 2016 
Schmid-Gysler Ruth 

Emge Peter 

12.12. 

14.12. 

Januar 2017 

Schöb Josef 

Albrecht Margrit 
Hauser Marcelle 

Eggler Bernhard 

04.01. 

09.01. 
18.01. 

30.01. 

Februar 2017 Schönauer Ingeborg        07.02. 

Monat Bewohnende Datum 

Dezember 2016 Widmann Heinrich 08.12. 

Januar 2017 
Schöb Josef 

Schmid Ruth 

18.01. 

19.01. 

Februar 2017   
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In stiller Anteilnahme 
 

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die 
Spur, die seine Liebe in unseren Herzen 

zurückgelassen hat. 
 

 
 

 

Emge Peter              06.02.1935 – 11.01.2017 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

Wir behalten unsere verstorbenen Bewohnerinnen und 

Bewohner in guter Erinnerung. 
Den Nahestehenden sprechen wir unser herzliches Beileid aus. 
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Wir gratulieren 

 

 
 

 

 

Wir gratulieren unseren Bewohnerinnen und Bewohner ganz 

herzlich zum Geburtstag und wünschen alles Gute! 

Monat Datum Bewohnende Jahrgang 

Februar 

    04. 

10. 
15. 

27. 

Wagen Heidi 

Schönauer Ingeborg 
Marty Mathias 

Späni Anna 

1928 

1934 
1938 

1938 

März 

11. 

15. 
19. 

24. 
29. 

Zehnder Margrith 

Guichet Madeleine 
Venditto Guiseppe 

Oertli Sophie 
Schälli Julia 

1923 

1934 
1930 

1926 
1925 

April 

12. 
18. 

27. 
27. 

Föllmi Rita 
von Spinn Anna 

Baggenstos Josef 
Peretzmann Irene 

1928 
1930 

1941 
1921 

Mai 

06. 
10. 

13. 
21. 

25. 
31. 

Vogt Marie 
Hauser Marcelle 

Joyce Marilyn 
Gerber Jakob 

Eggler Bernhard 
Montuori Michele 

1922 
1923 

1944 
1947 

1934 
1936 
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Veranstaltungen 
 

Monat Datum Veranstaltung Zeit 

Februar 

11. 
 

13. 
22. 

23. 
26. 
27. 

Spielnachmittag mit dem 
Samariterverein 

Pro Senectute Ausflug  
Kita auf Besuch 

Schmu-Do 
Schnitzelbank Singer  
Wurscht & Brot 

14.00-16.30 
 

13.30 
14.30 

14.30 
13.00 
13.00 

März 

13. 

17. 
27. 

Pro Senectute Ausflug  

Modeschau Seniorenmode 
Unterwäscheverkauf 

13.30 

14.30 
14.00 

April 

03. 
05. 

07. 
26. 

Pro Senectute Ausflug 
Kita auf Besuch 

Pro Senectute Ausflug 
Kita auf Besuch 

13.30 
14.30 

13.30 
14.30 

Mai 
   13. 
 

  31. 

Fürstenländer Musikanten – 
Frühschoppenkonzert 

Kita auf Besuch 

 
 

14.30 
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Gottesdienste 

 

 

 

 

 

 
 

 

Katholisch Zeit Reformiert Zeit Ökumenisch Zeit 

01.02.2017 10.00 16.02.2017 10.15   

15.02.2017 10.00 16.03.2017 10.15   

01.03.2017 10.00 13.04.2017 10.15   

15.03.2017 10.00 18.05.2017 10.15   

29.03.2017 10.00     

05.04.2017 10.00     

19.04.2017 10.00     

03.05.2017 10.00     

17.05.2017 10.00  
 

 

   

31.05.2017 10.00     
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Interview Bewohner 
 

Frau Gertrud Burkhard ist seit 2015 bei 
uns im Alterszentrum Turm-Matt 

zuhause. Herzlichen Dank für das 
Interview! 

 
1. Was gefällt Ihnen am besten im 

AZTM? 
Eigentlich alles. Es ist sehr familiär und alle kennen sich. Ich fühle 
mich sehr wohl. Die Führung und Frau Rüegg, dass die Türen offen 
sind und dass ich hier auch arbeiten kann. 

 
2. Wie gestalten Sie Ihren Tag? 

Aufstehen, Frühstücken, Morgentoilette und dann gehe ich in die 
Aktivierung. Ich bin nicht gerne allein und bin es mich gewohnt, dass 
Menschen um mich herum sind. In der Aktivierung gibt es immer 

Arbeit und jemand zum Reden. 
 

3. Welchen Beruf übten Sie früher aus? 
Ich arbeitete im Service. In Schaffhausen, Zug und zuletzt in 
Richterswil. 

 
4. Denken Sie gerne an Ihre Kindheit/Jugend zurück? 

Ich hatte eine gute Kindheit. Wir waren arm und mein Vater ist früh 
verstorben. Meine Mutter hatte nicht viel Geld aber sie gab alles 
dafür, dass es uns gut ging. Sie setzte sich auch stets für andere 

Leute ein. Ich lernte auf Dinge zu verzichten. Das gehört dazu und 
sollte jeder lernen. 

 
5. Gibt es eine Reise oder etwas, dass Ihnen besonders gut in 
Erinnerung geblieben ist? 

Mit meinem Mann bin ich viel gereist. Wir waren in Amerika und 
kauften uns einen günstigen Wohnwagen. Mit diesem sind wir dann 

vier Wochen durch Kanada gereist, bis ganz in den Norden – Richtung 
Alaska. Am Ende der Reise verkauften wir den Wohnwagen wieder. 
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Interview Mitarbeiter 
 
Alma Vilic ist Teamleiterin vom 3 & 4 Stock. 

Vielen Dank für das Interview! 
 

1. Wie lange arbeitest du schon in der 
Turm-Matt? 
Seit dem 01. Juni 2002. 

 

2. Weshalb hast du diesen Beruf gewählt? 

Ich habe mich für die Pflege entschieden, weil ich mich schon immer 
für den Pflegebereich interessiert habe und dieser mein Wunschberuf 
ist. Besonders der Umgang mit Menschen macht mir Freude. Was ich 

sehr an diesem Beruf schätze ist, es braucht wenig um etwas Gutes 
zu tun. Ein lächeln und ein „Danke“ von unseren Bewohner/innen ist 

unsere schönste Belohnung. 
 
 

3. Was war dein schönstes Erlebnis? (beruflich oder privat) 
Beruflich: Jeden Tag habe ich ein schönes Erlebnis mit unseren 

BewohnerInnen. 
Privat: Zwei gesunde Kinder. Bin glücklich Verheiratet und freue mich 
mit meinem  Mann auf die gemeinsame Zukunft. 

 
4. Was hast du für Hobbys?  

Kochen, Lesen und mein Familienleben. 
 
5. Hast du ein Ziel, dass du unbedingt erreichen möchtest? 

Gesundheit ist das wichtigste im Leben.  
Eigene Träume verwirklichen und seine Ziele erreichen (beruflich oder 

privat), dass möchte doch jeder. Es ist wichtig Prioritäten im Leben zu 
seztzen. 
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Witze 
 

"Wir führen eine lustige Ehe", erzählt Herr Meier. "Meine Frau 

und ich lachen bei jedem Streit." 
"Wie kann man denn bei Streit lachen?" wundert sich sein 

Freund. 
"Na ganz einfach. Wenn wir Streit haben, wirft meine Frau mit 

Tellern nach mir. Trifft sie, dann lacht sie. Trifft sie nicht, dann 
lache ich!" 

 
Entschuldigung, Sie dürfen hier nicht fischen.  

Ich fische nicht! Ich bringe nur meinem Wurm bei zu 
schwimmen. 

 
"Papa, kannst du mir das Auto leihen?" 

"Nein, kommt nicht in Frage." 

"Aber hör mal! Ich bin doch alt genug dafür." 
"Du ja, aber das Auto nicht." 

 
Geht ein Mann in den Lift. 

Da steht ein kleiner Junge der sagt: "Grüß Gott!" 
Der Mann sauer: "So weit fahr ich jetzt nun wieder auch nicht." 

 
Hier ein wenig Denksport: 

Sie fahren mit dem Auto und halten eine konstante 
Geschwindigkeit. Auf Ihrer linken Seite befindet sich ein 

Abhang. Auf Ihrer rechten Seite befindet sich ein 
Feuerwehrauto, welches mit der gleichen Geschwindigkeit fährt 

wie Sie. Vor Ihnen reitet ein Schwein, das eindeutig größer ist 
als Ihr Auto. Sie verfolgt ein Hubschrauber auf Bodenhöhe. Das 

Schwein und der Hubschrauber haben exakt Ihre 

Geschwindigkeit. Was unternehmen Sie, um dieser Situation 
gefahrlos zu entkommen? Warten Sie, bis das Karussell anhält 

und steigen Sie einfach ab. 
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Gewinner Hauszeitungsrätsel 
 

Wir gratulieren Frau Salt Alice ganz herzlich zum Cafeteria 

Gutschein im Wert von CHF. 30.--. 

 

 
 
 
 

Rätsel 
 



 
 

  S. 18 

Finden Sie den richtigen Weg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu gewinnen: Jede richtige Lösung gewinnt einen Cafeteria-
Kaffeegutschein. 

 
Name: _________________  

Vorname:  ________________   

Adresse: _________________  
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Rate-Spiel 
Bitte geben Sie die Lösungen bis am 28. April 2017 bei der 
Administration ab. Bei mehreren richtigen Antworten 

entscheidet das Los.  
 

Welche zwei Bilder sind gleich? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu gewinnen: 1 Gutschein der Cafeteria im Wert von CHF 30.- 

 

Name:   _________________  

Vorname: _________________   

Adresse:   _________________  

Kontakt: 


